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Kurzbeschreibung: 
 

Kreta – Heimat der Minoer 
 
 
 
Kreta ist die größte der griechischen Inseln und von unglaublich natürlicher Schönheit und 
einer erstaunlichen Vielfalt. Auf Schritt und Tritt begegnen Sie der Vergangenheit 
griechischer Hochkultur.  
 
Sie erleben die Insel zur besten Reisezeit zusammen mit Pater Alfred. Wir haben ein 
abwechslungsreiches und spannendes Ausflugsprogramm für Sie zusammen gestellt. In 
Ihrem auf der Nordseite der Insel direkt am Meer gelegenen Hotel können Sie sich zudem 
optimal erholen. 
 
Tauchen Sie ein in die kretische Hauptstadt Heraklion, wo Sie einen Rundgang durch die 
Innenstadt unternehmen, den Morosini-Brunnen, die Markusbasilika und die Tituskirche 
besuchen und bei der einmaligen minoischen Sammlung im archäologischen Museum 
verweilen. Es bleibt außerdem genügend Zeit, die Atmosphäre der Stadt zu erleben. 
 
Knossos, nur wenige Kilometer außerhalb von Heraklion gelegen, ist die wichtigste 
archäologische Ausgrabungsstätte auf der Insel. Seit der Entdeckung Ende des 19. 
Jahrhunderts ist der Palast von Knossos weltbekannt. Sie besichtigen zusammen mit Ihrem 
örtlichen Reiseleiter diese riesige Palastanlage. 
 
Die Lassithi-Hochebene, die Zeusgrotte, Gortys und Matala sind weitere Ausflugsziele dieser 
Reise mit Pater Alfred. Darüber hinaus haben Sie die Möglichkeit an einem Ausflug auf die 
bezaubernde Insel Santorin teilzunehmen. 
 
 
Hier die Reise als Übersicht: 
      
Kreta – Heimat der Minoer  
21. Mai bis 28. Mai 2010 
 
1. Tag: Flug von Stuttgart nach 
 Heraklion 
 

2. Tag: Heraklion und Fodele 
 

3. Tag: Zur freien Verfügung  
 Titus-Paulus-Kreta   

4. Tag:  Knossos 
 

5. Tag: Lassitihi Hochebene  
  Zeusgrotte und Malia 
 

6. Tag: Santorin, fakultativ 
 

7. Tag: Gortys und Matala 
 

8. Tag:   Rückflug nach Stuttgart 
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Pater Alfred lädt Sie ein auf eine Reise nach  
 
Kreta – Heimat der Minoer 
 
 
 
Liebe Leserinnen und liebe Leser, 
 
in diesem Jahr führt uns die Reise nach Kreta, die größte Insel Griechenlands. 
 
Kreta war nachweislich ab 6000 v. Chr. besiedelt und ab 3000 v. Chr. entstand auf der Insel 
mit der Minoischen Kultur die erste Hochkultur auf europäischem Boden. Überall auf Kreta 
sind eindrucksvolle Zeugnisse dieser wechselvollen Geschichte aus fünf Jahrtausenden zu 
finden.  
 
In den Bildern der minoischen Palastanlagen sind Aufstieg und Untergang der ersten 
europäischen Hochkultur zu finden. Das Erbe der Byzantiner ist sowohl in den religiösen 
Traditionen der Inselbewohner, als auch durch Kunst und Architektur in Kirchen und Klöstern 
lebendig geblieben. Venezianische Kastelle und türkische Minarette prägen die Silhouette 
der Städte auf Kreta bis heute und auch die Landschaften Kretas zeigen ein überaus 
kontrastreiches Spektrum und sind von mediterraner Vielfalt geprägt. 
 
Wir besuchen und erleben Kreta im Mai, einer idealen Reisezeit. Es ist noch nicht zu heiß, 
aber die Abende sind bereits lau und wir werden herrliche Tage am Strand und Meer und bei 
interessanten und spannenden Ausflügen erleben. 
 
Auch auf Kreta wandeln wir auf den Spuren Paulus. Die Gemeinschaft in der Gruppe und 
gemeinsame Gottesdienste an interessanten Plätzen, das gemeinsame Erleben der 
Landschaften, der Menschen und der Mentalität, all dies werden wir auf dieser Reise erleben 
und wahrnehmen. 

 
Natürlich gibt es geistliche Impulse 
und philosophische Vorträge und viel 
Raum für persönliche Gespräche und 
individuelle Bedürfnisse. Aber auch 
für einen guten Wein und manches 
mehr ist Zeit. 
 
Ich freue mich darauf, mich mit Ihnen 
gemeinsam auf den Weg zu machen 
und abzuwarten, was diese Reise mit 
mir und uns allen macht. 
 
 
Ihr Reisebegleiter 
Pater Alfred 
Rektor des Oblatenklosters 
am „Aufhofener Käppele“ 

 
  
 




